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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11. Juni 1884 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 9 . Juni . 26 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des PräsidentenFrhrn . v . Rüdt .
Am Rcgierungstische : Präsident des Großh . Mini¬

steriums der Finanzen Geheimerath Ellstatter und
Ministerialrath Seubert .

Entschuldigt sind : Prälat Doll und Geheimerath Knies .Bon Seiten des Präsidiums der Zweiten Kammer sindMittheilungen über die Annahme der auf der heutigen
Tagesordnung stehenden Gesetzentwürfe und Budgetnach¬träge eingelaufen .

Der Präsident macht dem Hause Mittheilung von demam 5 . Juni erfolgten Ableben des Geheimeraths vr . Ren andin Heidelberg , welcher in den Jahren 1873 — 1879 der
Ersten Kammer angehört und in derselben eine hervor¬ragende Thätigkeit entfaltet habe .

Geheimerath Schulze fühlt sich als Vertreter der
Universität Heidelberg gedrungen , dem verstorbenen Kol¬
legen einige ehrende Worte nachzurufen . Achilles Renaud ,geboren im Jahr 1819 zu Lausanne , habe als Schweizer ,gleich Bluntschli , die enge Zusammengehörigkeit des schwei¬zerischen und des deutschen Volks - und Rechtslebens dadurchbekundet , daß er schon in seiner Jugend an dem Brunnen
deutscher Wissenschaft getrunken und seine ganze Lehr¬tätigkeit deutschen Hochschulen , zuerst der UniversitätGießen und sodann über ein Menschenalter der Universität
Heidelberg gewidmet habe . Als Schüler Savigny ' s vondem Standpunkte der historischen Schule ausgehend , habeer sich doch bald mit Vorliebe dem praktischen , neuzeit¬lichen Rechtsleben zugewandt , indem er die Disziplinendes deutschen Privat -, Handels - und Wechselrechts , sowiedes Civilprvzesses als sein Arbeitsfeld erwählte . Seine
praktische Befähigung habe er auch vielfach bewiesen als
langjähriger Vorsitzender des Spruchkollegiums der Heidel¬berger Universität und als Verfasser einer großen Zahlvon Rechtsgutachten in besonders schwierigen Rechtsfüllen .Der Schwerpunkt seiner Thätigkeit sei aber immer aufdem Katheder gewesen . Er war der erste , der die Vor¬
lesungen im neuen Semester begann , und der letzte , dersie schloß . Selbst von seltener Pflichttreue , habe er es
verstanden , seine Hörer bis in die Ferien hinein bei sich
zusammenzuhalten . Die Mehrzahl der jetzt lebenden badi¬
schen Juristen verdanke ihm wohl einen wesentlichen Theilihrer beruflichen Ausbildung . Durch den Tod mitten ausseiner Lehrthätigkeit herausgerissen , lasse er für die Uni¬
versität Heidelberg eine große , schwer auszusüllende Lücke
zurück . Auch dieses Hohe Haus habe von dem praktischenBlick und dem Scharfsinn dieses hervorragenden GelehrtenVortheil gezogen ; seine Arbeiten als Berichterstatter überdas Wassergesetz , die Gemeindeordnung u . a . würden vonbleibendem Werthe sein . Er wünsche und hoffe , daß dasAndenken des Verstorbenen in diesem Hause fortleben werde .Auf Ersuchen des Präsidenten erheben sich die An¬
wesenden zum Zeichen ehrender Erinnerung von ihren Sitzen .Die Tagesordnung führt zur Erstattung und Berathungdes Berichts der Kommission für den Gesetzentwurf ,die Fürsorge für die Hinterbliebenen der Ange¬stellten der Staatsverwaltung betreffend . Dervon Geh . Hofrath Sontag verlesene Bericht schließt mitdem Anträge auf Annahme des Gesetzentwurfs nach den
Beschlüssen der Zweiten Kammer mit einigen unwesent¬lichen Aenderungen .

Regierungskommissär Ministerialrath Seubert erklärtdie letzteren für unbedenklich . Eine Aenderung der Frist¬
bestimmung in Art . 17 habe man übrigens in dem andern
Hause aus dem Grunde nicht für nöthig erachtet , weil man
annahm , daß auch eine sechswöchige Frist genügen werde .Bei der Einzelberathung werden die Anträge der Kom¬
mission , sowie ein Antrag des Landgerichts - Präsidentenv . Stösser , am Schluffe des Art . 5 die Worte „ desWittwen - und Waisengeldes "

zu streichen , angenommen .Eine Bemerkung des Regierungskommissärs zu Z 10 ,daß nach Auffassung der Großh . Regierung der Rechtsschutzsich auch auf das im Wege des freien Ermessens Bewilligtebeziehe , wird von dem Berichterstatter als auch imSinne der Kommission liegend erklärt .Bei der namentlichen Abstimmung wird hierauf der Ge¬
setzentwurf einstimmig angenommen .

Im Anschlüsse hieran berichtet Frhr . E . A . v . Gölerbamens der Petitionskommission über die Bitte der An¬gestellten der CivilstaatS -Verwaltung wegen anderweiter
Regelung ihrer dienstlichen Verhältnisse .Die Kommission beantragt , die Kammer wolle beschließen :1) über die Bitte unter I um Aufhebung der Unterscheidungzwischen Staatsdienern und Angestellten zur Tagesordnung

überzugehen ;2) die Bitte unter II bezüglich der Pensionsrechte der Großh .Regierung empfehlend zu überweisen ;3) die Bitte unter III durch daS beschlossene Gesetz über die
Fürsorge für die Hinterbliebenen der Angestellten als er¬ledigt zu erklären ;4) die Bitten in Betreff der Qualifikationsberichte , die Ver¬leihung von Zulagen und das Vorrücken in höhere Stellender Großh . Regierung zur Kenntniß zu überweisen .Eine Diskussion entspinnt sich nur über den Antrag

Kommission zu Ziff . 2 .
Geh . Hofrath v . Holst : Er nehme Anstand , der em¬pfehlenden Ueberweisung zuzustimmen , da er im Augen -"uck nicht sämmtliche in Betracht kommende Verhältnisse

zu übersehen vermöge . Die Begründung der Petentenkönne nicht durchweg als richtig anerkannt werden . Sosei es beispielsweise ganz irrig , wenn dieselben behaupteten ,daß bei den Staatsdienern das Aufsteigen zu höherenStellen und Besoldungen ein gesichertes sei . Sodann
sei den Petenten entgangen , daß die anders geartete socialeStellung der Staatsdiener meist auch höhere Ansprüchean deren Geldbeutel mit sich bringe , weßhalb eine Ver¬
gleichung der Bezüge beider Kategorien lediglich nach dem
Dienstalter ein schiefes Bild gebe . Ueberhaupt aber scheineihm im Hinblick auf die sonstigen großen Anforderungenan die Staatskasse , worunter auch solche zu Gunsten der
Angestellten sich bereits befänden , eine vorsichtige Zurück¬haltung mit empfehlender Ueberweisung weiterer Ansprüchegeboten zu sein .

Der Berichterstatter hält entgegen , daß die Kom¬
mission mit aller Vorsicht zu Werke gegangen , immerhinjedoch im Allgemeinen zu der Ansicht gelangt sei , daß eine
Besserung der Pensionsverhältnisse der Angestellten rvün -
schenswerth erscheine . Er für seine Person halte das Ge¬
such der Petenten auch in seinen Details für gerechtfertigt ,die Kommission habe dasselbe jedoch , wie bemerkt , nur im
Allgemeinen befürworten zu sollen geglaubt .

Geheimerath Ellstütter beabsichtigt nicht , zur Zeit ineine eingehende Erörterung des Gegenstandes einzutreten .Die Großh . Regierung habe schon mehrfach kundgegeben ,daß sie mit Erwägungen über die Schaffung eines neuen
Dienergesetzes befaßt sei , und hiebei würden dann auchsämmtliche in der Petition berührten Punkte berücksichtigtwerden . Etwas anderes als eine Aufforderung zu dieserBerücksichtigung werde die Großh . Regierung auch in einer
empfehlenden Ueberweisung nicht erblicken . Im Einzelnenwolle er nur bemerken , daß er weder die Gegenüberstel¬lung von Angestellten und Staatsdienern , noch die Ver¬
weisung auf andere Staaten für zutreffend halte . - In letz¬terer Beziehung müßten doch auch die Aktivitätsgehaltein Betracht gezogen werden und dabei würde sich er¬geben , daß die Verhältnisse unserer Angestellten minde¬
stens ebensogut geordnet seien als anderwärts .

Geh . Hosrath v . Holst legt gleichfalls besonder » Nach¬druck auf das eben erwähnte Moment und macht nochweiter darauf aufmerksam , wie es durchaus verfehlt sei ,den durchschnittlichen Betrag der Pension von Staats¬dienern und von Angestellten nebeneinander zu stellen .Die Staatsdiener bildeten eine weit geringere Zahl und
begännen mit höheren Besoldungssätzen ; naturgemäß er¬gebe sich deßhalb bei diesen ein unverhältnißmäßig höhererDurchschnittsbetrag der Pension , als bei den Angestellten .Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl : Die Frage ,ob der zweite Punkt der Petition der Großh . Regierungmit Empfehlung oder in anderer Weise überwiesen werdensolle , scheine ihm von sehr großer Erheblichkeit nicht zusein . In beiden Fällen werde die Großh . Regierungmit gleicher Gewissenhaftigkeit zu Werke gehen . Immer¬hin halte er dafür , daß der wohlerwogene , wenigstenstheilw eise begründeten Wünschen entgegenkommende An¬trag der Kommission im Hause keine Abschwächung erfah¬ren sollte .

Geh . Hosrath v . Holst : Nachdem der Berichterstatterden Kommissionsantrag dahin erläutert habe , daß dieUeberweisung nur im Allgemeinen eine empfehlendesein solle , könne auch er demselben zustimmen .Die Kommissionsanträge zu der vorliegenden Petitionwerden hieraus alle einstimmig angenommen .
Im weiteren Verlauf der Sitzung , welche mit Unter¬brechung bis Abends 7 */ , Uhr währte , wurde das Ein¬kommensteuer - Gesetz in der Fassung der Zweiten Kam¬mer einstimmig angenommen und eine Anzahl Petitio -nen nach den Kommissionsanträgen erledigt . Näherer Be¬richt hierüber wird Nachfolgen .

Römisches Kastell in Schlossau .
Schon im Jahr 1863 hatte der damalige Alterthumsverrin vonBuchen in dem nicht allzu entfernten Schlossau Nachgra¬bungen nach römischen Altcrthümern anstelle» lassen . Man wußteschon seit Anfang des Jahrhunderts durch die Untersuchungenvon Knapp und Andern , daß hier die sogen . „ Mümlinglioie ",eine dem großen Grenzwall ungefähr parallel verlaufende Linierömischer Befestigungen , vom Main durch Hessen ziehend dasbadische Gebiet berühre , und daß hier die Reste eines Kastell -oder befestigten Lagers sich befanden . In der That stießen auchjene Nachgrabungen im Ackerfeld, wie der damals aufgeaommenePlan beweist, auf die westliche abgerundete Ecke desKastells , und in einiger Entfernung gegen Südwest auf daSgewöhnlich außerhalb eines solchen befindliche bedeutendere Neben -gebäude , das im Grundriß festgestellt wurde und neben einigenkleineren Funden (u - a . einigen Goldmünzen ) Ziegelstücke mit deneingedrückten Stempeln der XXII . Legion ergab .Die Aufmerksamkeit wurde auf 's neue auf diese Funde ge¬richtet , als man in den letzten Jahren den Zug der Mümling -linie weiter untersuchte , in geringer Entfernung bei Ober¬sche i den thal ein zweites großes Kastell mit Nebengebäudeentdeckte und dasselbe durch Ausgrabung in seiner Form undAusdehnung feststillte . Man dachte kaum mehr an die Mög¬lichkeit , auch über das Lager zu Schlossau noch weiteren Auf¬schluß zu erhalten , als der Zufall eS fügte , daß mau im AnfangApril d . I . bei Bearbeitung der dasselbe bedeckenden Aeckcr aufwohlgesetzte größere Quadersteine stieß , welche nach ihrer durchHrn . Oberförster Langer geleiteten Bloßlegung sich als Funda¬ment deS einen der beiden viereckigenThorthiirmeder südöstlichen Angriffsfront des Lager - erwiesen. Dasselbe warnoch auffallend gut erhalten ; eine große entsprechend bearbeitete

Sandsteinplatte hatte als Schm .-ll - der auf der Janenseite be¬findlichen Thüre gedient . Die von diesem Punkt aus möglicheweitere Erforschung des Kastells durfte jetzt nicht länger ver¬schoben werden und ich folgte gerne der Aufforderung deS Hrn .Oberförsters Langer , um in Gemeinschaft mit ihm und Hrn .KceiSrichter Eonraby von Miltenberg , dem gewiegten Kennerunserer römischen Befestigungsbauten , die nöthigen Ausgrabungenvorzunrhmen . Dieselben waren bei dem leider schon außerordent¬lich zerstörten Zustande der Mauern , von denen oft nicht einmaldie Fundamente mehr aufgefunden werden konnten , von nicht ge¬ringer Schwierigkeit ; doch gelang eS allmählich , die Grundformdes ganzen Kastell - festzustellen , daS als ein auf der schiefenFläche des Abhangs errichtetes Rechteck mit 15 m Breite und79 m Länge und abgerundeten Ecken erschien. Die Dicke der Um¬fassungsmauern wechselte zwischen SO und 120 em ; an manchenStellen war die an den betreffenden römischen Gebäuden ge¬wöhnliche solide Mauerung mit vorne rechteckig behauenen , nachinnen spitzig zulaufeaden Steinen noch wohl erhalten . Leiderzeigte sich , daß durch Anlage eines Weges der andere Thorthurmder korta praeto .-Ia vollständig zerstört worden war ; demselbenWege war auch das ganze nordöstliche Lagerthor , die kort ,xriueixalis siuistro , zum Opfer gefallen , während das gegen¬überliegende südwestliche , die kort , äs -ttrs , wenigstens noch ineinigen Fundamenten sich nachweifen ließ , welche zeigten , daßdaS Thor , wie gewöhnlich , nicht in der Mitte der Seitenmauer ,sondern mehr nach der Angriffsseite gerückt angelegt war . Diedem Allgriffsthor gegenüber oben am Abhang liegende kort »Sseumau » war in den 60c Jahren bis zur Unkenntlichkeit zerstörtworden und hatte ihre Steine zum Bau eines Bauernhauses her -geben müssen .
Besondere Schwierigkeiten bereitete die Untersuchung der An¬griffsfront : dieselbe zeigte nämlich in ihrer ganzen Erstreckungund noch über die Bogenecken weg auffallender Weise zweiparallel mit einander verlaufende , nur etwa 30 e» von einanderentfernte Mauern , die eine äußere wohl fundamentirt und sorgfältigbearbeitet , die andere nachlässiger gebaut und ohne OrdentlichesFundament . Die Art , wie die letztere nach Durchlaufung derBogenecken rechts und links in die Seiten - Umfassungsmauernüberging , war nicht mehr mit Sicherheit festzustellen. An einemOrte schien sie sich zu einer Art von Plattenboden zu erweitern ,über dessen Bestimmung sich kein Aufschluß mehr finden ließ .Von der äußeren Mauer war auf der linken südöstlichen Seiteein Stück innen und außen noch 3 Steine hoch sauber gemauert ;in Metertiefe ging hier durch die ganze Mauer ein ans einem»rossen rechteckigen Steintrog mit Deckplatte bestehender Wasser¬durchlaß , dessen Bedeutung , da ringsum weitere Andeutungenfehlten , gleichfalls nicht mehr genügend festgestellt werden konnte .Für den doppelten Mauerzug überhaupt ist eine Erklärungschwer zu finden . Der verschiedene Charakter beider Mauernscheint darauf liiuzuweisen . daß sie nicht gleichzeitig entstandenfind ; wahrscheinlich wurde die äußere beim Angriff oder beisonstigem Anlaß zerstört und dann die innere rascher und mehrals Nolhmauer errichtet . Bemerkenswerth ist , daß während aufder südwestlichen und nordwestlichen Seile des Lagers passendeDurchschnitte noch recht gut daS Profil des Wallgrabenserkennen ließen , vor der südöstlichen Doppelmauer , wenigstensvor deren östlicher Hälfte . kein Graben vorhanden gewesen zusein scheint .

Nach Feststellung der Umfassungsmauern des Kastells wandtesich die Untersuchung dem Innern desselben. der Auffindung derRest - des inneru Hauptgebäudes , deS PrätoriumS zu . Ja derThat fanden sich ungefähr in der Mittellinie Fundamentevon viereckigen Gebäudetheilen ; die verbindendenMauerzüge waren aber derart zerstöit , daß man darauf ver¬zichten mußte , sie in größeren erkennbaren Zusammenhang zubringen .
Wie gewöhnlich innerhalb der Lager selbst kamen auch hiernur wenige und unbedmtende Fundstücke zu Tage ; eine einzigeschlechte Silbermünze , ein Legionsdenar deS AntomuS (36—32vor Ehr .) lag in dem erstgefundeuen Thorthurm ; einige größereund kleinere Steinkugeln , ein bauchiges graues Thongesäß , eineziemliche Zahl zum Theil verzierter Thonschrrben , einige Stückevon Eisen » darunter eine Pfeilspitze , waren in dieser Beziehungdas ganze Ergebniß der ausgedehnten Grabungen ; bemerkenS-werth erschien nur noch , daß innerhalb eines der Thürme desrechten Seitenthors eine ziemliche Ansammlung von Holzkohleverrieth , daß daS Balkenwerk einst durch Feuer zu Grunde ge¬gangen sein mußte .

Eine etwa 100 m nordwestlich vom Kastell auf der Höhe ver¬suchte Grabung führte auf stark zerstörte Fundamente eine -Gebäudes , dessen römischer Ursprung nicht sicher nachge¬wiesen werden konnte . Mit größerem Glücke wandte sich indessendie Untersuchung noch einem anderen Gegenstände , nämlich einerGruppe von 3 SchutthLgeln zu , welche eine kleine halbeStunde nordwestlich entfernt , an einem Abhänge deS fürstlichLeiningen 'schen Parks längst bekannt , als Reste römischerWachthäuser angesehen werden durften . Der nordwestlichsteder Hügel mit etwa 18 m Durchmesser erfüllte die in ihn gesetztenErwartungen nicht . ES war eine Anhäufung von großen unbe¬hauenen Steinen , welche eine in 60 cm Tiefe wagrecht liegendedicke rundliche unbehauene Steinplatte von 130 cm Durchmesserbedeckten : dieselbe mochte, wie in andern ähnlichen Fällen , einerBestattung als Unterlage gedient haben , von der freilich , außervielleicht einigen Kohlenstückchen, nichts mehr übrig geblieben war .Dagegen barg in der That der zweite, etwa 50 m entfernte Hügeldie wohlerhaltenen Mauerrrste eines römischen Wacht -hauseS in quadratischer Form mit 6 w io Seitenlänge unddurchschnittlich 1 m Mauerdicke . Nach Entfernung des bedecken¬den und umgebenden Schutte - zeigten sich die 4 Seiten des kleinenGebäude - zum Theil noch bis 1 m 80 Höhe über dem Funda¬ment in sauberer Mauerung mit behauenen Steinen von 25 - SO cmBreite auf 10— 11 cm Höhe . Die Innenseite war weniger sorg¬fältig bearbeitet . und da auch keine Spur eine - Eingangs sichfand , so ist anzunehmen , daß daS untere Stockwerk nicht alsWohn -, sondern eher als Lagerraum diente , während ein obere-auS Holz errichtete » den elfteren Zweck erfüllen mochte. Vonarchitektonischem Schmuck fand sich nur ein Stück von verziertemKarnie » in dem Schutte vor , der sonst, außer vielen Mauersteinen ,nicht - BemerkenSwertheS enthielt . Desto merkwürdigere - , uner¬wartet reiche « Material ergab dafür die Uatersuchnng der wiederetwa 50 m weiter gegen Südost entfernten dritten Schnttablage -



rmig . Auch au - ihr Ware» bald die zum Theik » och Wohl er¬

haltenen Mauern eme- kleinen quadratische » Baue -

von ungefähr denselbeu Dimensionen bloßgelegt . Die äußere

Seite der Mauern war gleichfalls sauberer und präziser gearbeitet

als die innere , eS waren aber an ihnen noch Gesimse sichtbar

und herumliegende Steine mit 3 verschiedenen Profile » bewiesen,

daß in größerer Höhe deren noch mehrere angebracht gewesen sei»

mußten . Dazu fanden sich in dem außen angehäuften Schutt

Zierstücke von Cement und Reste von Wandbewurf

in noch lebhaften Farben , roth , gelb und grün . Außerdem mußte

dieses Gebäude ein Ziegeldach getragen haben ; davon gab eine

Menge herumliegender Dachziegel , theilS Platten mit beider¬

seits aufgebogenen Ränder » , theilS Hohlziegel , Zeuguiß , von

denen eine erhebliche Zahl mit dem Stempel der VIll . Legion

(UL6 VIII XVo --- IsZio VlII August ») in wechselnder Form be¬

zeichnet war . Auf einer der Platten standen , im weichen Zu¬

stande eingeritzt , die Worte ückus lull , vielleicht ein auf die Ab¬

lieferung bezügliches Datum . BeachtenSwerth erscheint , daß die

Ziegelstempel im Nebenbau deS Hohen Kastells von Schlossau
nicht auf die 8 . , sondern auf die 22 . Legion Hinweisen , während

die erstere erst wieder in dem entfernteren Oberscheidenthal statio -

«irt gewesen ist.
Da Herr Conradv und ich vor Beendigung der Arbeiten abzu -

reisen genöthigt waren , so wurden dieselben unter Leitung des

Herr » Oberförsters Langer mit erfreulichstem Erfolge fortgesetzt

und zu Ende geführt . Es zeigten sich nämlich mitten im Schutt

nach einander die zusammensetzbaren Stücke von drei auffallend

gut gearbeiteten Sandstein - Statuen , jede biS zum HalS

etwa meterhoch . Die eine derselben ist eine weibliche Figur , welche

vor einem in eine Blätterkrone endigenden Baumstamm steht und

den linken Arm auf einen viereckigen Pfeiler stützt ; Kopf und

rechter Vorderarm fehlen ; der Oberleib ist nackt, die übereinander

geschlagenen Beiue sind mit einem faltenreichen Gewände bedeckt,
der linke Fuß trägt eine» zierlichen Schuh . Die rechte Hand

hält eine Schlange » welche die Deutung der Figur als Hygieia

nahe legt . Eine zweite ähnliche , ebenfalls weibliche mit nacktem

Oberleib uud fehlendem Kopf und rechtem Arm (ein besonder -

gefundenes abgeschlagenes Gesicht könnte ihr angehöreu ) steht wie

die vorige vor einem Baume uud hält mit dem erhobenen linken

Arm einen auf viereckigem Postamente aufruhenden Ovalschild
mit einem Medusenhaupt im Relief und darüber den Buchstaben

VI .
XV .

also wohl Victoria Augusti , während ihr linker Fuß auf einer

Kugel aufsteht . Die dritte Figur » leider auch ohne Kopf und

rechten Arm , ist die eines römischen Soldaten ; vorne am

Panzer ist eia Relief abgeschlagen ; an einzelnen Stelle » dürften

Farbenspuren darauf Hinweisen , daß man sich diese Steinbilder

als einst bemalt zu denken hat .
Zu denselben gesellte sich schließlich noch ein an derselben Stelle

gefundener wohlbehauener viereckiger Jnschriftstein mit der

folgenden wichtigen Inschrift :
I . 0 . LI.
VLXIl .
608 .1

8L0 .8I8XVR
Ltz . 8V6 . LVR
XXTOMX 'I'X

88, > .I-L8XX11I '
k .I '

.OLLVROLX
? 66 .V866 »l

d . h. lovi Oxtiwo Llaxiino
voxillatio

OOHortis I
Loyuanoriuo et Raurseoruw

Lguitatas sud cur»
Xntonü Xata-

lis, Osnturioms I -egiouis XXII kiss
krimigemae I 'elieis ob Lurgum ex-

kletuw (?) votum solvit lidsuz laetus msrito .

Der Stein ist demnach Jupiter geweiht von einem Fähnlein
derselben I . berittenen Cohorte der Sequaner und Rauraker , von
deren TrompctercorpS (aenestores ) wir bereits in der Karlsruher
Sammlung einen der Minerva gewidmete » Altar besitzen. Der -
selbe befand sich früher im Chor der Kirche deS nahen Steiobach ,
und die schon früher geäußerte Vermuthung , er möchte von
Schlossau dorthin gebracht worden sein , wird durch den neuen
Fund noch wahrscheinlicher gemacht . Sehr merkwürdig ist das
bisher auf Funden aus Baden noch nicht bekannte Wort Lurgua ,
mit dem ohne Zweifel daS Schlossau » Kastell gemeint sein wird .

Die weitere Abräumung deS Schutts ließ an der nördliche »
Wand des Gebäude - einen kleineren viereckigen Anbau mit
zwei großen Quadern erscheinen, zwischen welchen der Jnschrift -

stein beinahe offen gelegen hatte . Ob hier vielleicht die sämmt -

lichen Bildwerke zu einer Art von Monument zusammengestellt
waren , wird noch durch weitere Untersuchung festzustellen sein.
Vielleicht wird diese auch noch einiges Licht werfen auf die eigent¬
liche Bedeutung der beiden Gebäude und ihre Beziehungen zu
einander und zu dem große » Kastell . Von de» erstereu ist noch
so viel Baumaterial vorhanden , daß an eine Wiedererrichtung
der Hauptmauern gedacht werden kann ; letzteres wnrde genau
vermessen und wird wenigstens im Grundplane bewahrt werden
können : die Fundstücke sind von Seiner Durchlaucht dem Fürste »

von Leiningru huldvoll der Großh . Alterthümersammlung über¬

lassen worden . in welche sie demnächst verbracht werden solle».
DaS ganze Ergebnis der Untersuchung darf als willkommene

Bereicherung unserer Kenntnisse über die römischen Befestigungs¬
bauten im Odenwalds freudig begrüßt werden .

Wagner .

Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Berloofnng . Türkische400Fr . - Loose vom Jahre
1870 . Ziehung am I . Juni 1884 . Hauptpreise : Nr . 1285514
a 300,000 Fr . Nr . 949317 a 25,000 Fr . Nr - 1481761 1851282

a 10.000 Fr . Nr . 420174 430173 500246 1133083 1285512 1670828
3 2000 Fr . Nr . 47268 160736 320821 320823 422395 514378

534785 1015334 1654974 1719019 17814111893612 3 1250 Fr . Nr .
90853133694 387247 411537 422393 500247 514376 533245 649811

663701 816214 828410 870526 870530 905110 909023 1136789

1404168 1584741 1584742 1631100 1654973 1674827 1719020

18S3613 1928603 1928605 1951488 u 1000 Fr .

Submissionen im AuSlande . I) Rumänien .

Generaldirektion der Posten und Telegraphen in Bukarest . 23 . Juni
d . I . 2 bis 4 Uhr . 1) Lieferung von 20,000 Porzellan -Isola¬
toren mit zwei Glocken . Provisorische Kaution 1200 Franks ,
definitive Kaution 20Proz . der Zuschlagsumme . 2) Lieferung von

5000 Elementen (Kuvfer und Zink ) System Colland , 400 Polen

von Zink und 100 Polen von Kupfer , 500 GlaS und 4000 8

— I » Rink., 1 Gulden i>. W . ^ 2 Rmk., 1 Franc — S» Psg.

Baden 3V- Obligat , fl . 99
„ 4 „ st . 101 ' /»«
. 4 „ M . 102 '/°

-Bayern 4 Obligat . M . 102' °/»«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 '/,
Preußen 4' /, °/° Cons . M . 103 ' /,

. 4°/, ConsolS M . 103 ",
Sachsen 3°/« Rente M . 83 ' /«
Wtbg . 4V- Obl .v78/79M . 105V,

„ 4Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85 V,s

„ 4' /° Silberr . fl . 67 ' ° , .
„ 4V« Papierr . fl . —

„ 5Papierr .v .1881 —
Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' /,

. 4 „ fl . 77
tasten 5 Rente Fr . 96 ° »,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /-

Rußlaod 5 Obl . v . 1862 ^ 91 » ,
. 5 Obl . v . 1877 M . —

„ 5Il . Orientanl . PR . 58V.
„ 4Coos . V. 1880R . 76 ' /i,

Schwed . 4 in Mk . 99 ' /.
Span . 4 AuSländ . Rente 61V«
Schw . 4' /r Bern v . 1877 F . 102»/,

„ 4°/° Bern 1880 F . 101 " -
N .-Amer .4V-C .Pr . 1891 D . 109°/«
N .-Amer . 4C - Vr. 1907D . 118
Egypten 4 Unis . Obligat . 62" /»«

Bank -Aktie « .
4 ' /z Deutsche R .-BankM . 146 ' ,-
4 Badische Bank Thlr . 120»,,
5 Basler Bankverein Fr . 135V,
4 Darmstädter Bank fl . 152 " -
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 198 ' /«
5 Frankf . BankvereinTblr . 90 '/,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 /«
5D . Effekt - u .Wechsel- Bk.

40°/° einbezahlt Thlr . 126' /-
Eisenbahn -Aktie » .

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 veff .Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M . 198
3V - Obersckles .- St . Thlr . 272 '/. -

Kupfersulphat . Provisorische Kaution 1100 Fr . ; definitive Kau¬
tion 2 Pro » , der ZuschlagSsumme . 3) 16 ./28 . Juni d . I . 2 biS

4 Uhr . Lieferung von 50 .000 llg verzinkte» EisendrahtS von

5 mm Durchmesser . Provisorische Kaution 3000 Fr . ; definitive
Kaution 20 Proz . der Zuschlagsumme aä . 1 bis 3 . Nähere Be¬

dingungen in der Expedition deS „ Reichsanzeigers " .
II ) Dänemark . Kopenhagener Zeughaus . 1 . 20 . Juni

Mittags . 100 Kubikfuß Eichenzimmerholz . 150 Kubikfuß Buchen -

planken . 250 Kubikfuß Kconstchten - Zimmerholz . 400 Speiche «

zu 6 Psuuds Lafetten und ArbeitSwagen , 400 Speichen zu 12

und 24 Pfunds Lafetten , neue Konstruktion . 400 Speichen zum
Feldmaterial . Modell 1876 , 250 Felgen zu« Feldmaterial , Modell
1876 , 400 Felgen zu Trainwagen - 2) 21 . Juni Mittags : 215
Artilleriesättel mit Zubehör , 215 Paar Requistteutaschen zu den¬

selben , 215 Kopfgeschirre zu denselben , 7 Paar Trainpferde - Ge -

schirre mit Zubehör . 7 Kopfgeschirre zu denselben . Zu 1 und 2 :

Bedingungen einzusehen jeden Wochentag von9biSlUhr
im Zeughause auf dem Kontor des Materialieoverwalters .

Köln . 9 . Juni . Weizen loco hiesiger 18 .70 , tooo fremder
19.50 , per Juli 17 . 70 , per Novbr . 18 .20 . Roggen loco hiesiger

15 .50 , per Juli 14.60 , Per Novbr . 14 .70. Riiböl loc» m .t
Faß , 29 .70 , per Oktober 29 .— . Hafer loco hiesiger 16 .50 .

Bremen , 9 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 7 .45 , per Just 7 .55, Per August 7.65, per August -

Dezember 7 .90 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
verrollt 42 ' /« .

Pari - , 9 . Juni . Rüböl per Juni 67 .20, per Juli 68 .20, .
per Juli - August 68 .70, per Sept .-Dez . 70 .70 . Still . — Spi¬
ritus per Juni 46 .—, per Sept .-Dez . 46 .70 . Fest . — Zucker ,
weißer , disp . Nr . 3 , per Juni 47 .30 , per Okt . -Jan . 48 .70 .
Still . — Mehl . 9 Marken , per Juni 48 .30 , per Juli 49 .—,
Per Juli -Aug . 49 .30, Per Sept .-Dez . 50 .40 - Steigend . — Weizen
Per Juni 23 .50, per Juli 23 .70, per Juli -Aug . 23 .70 , per Sept .-

Dez . 24 .40 . Fest . — Roggen per Juni 16 .20 , per Juli 16 50, .
Per Juli - Aug . 16 .50, per Sept .-Dez . 17 .— . Still . — Talg , dis¬
ponibel 85 .— . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 9 . Juni . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Rafsinirt . Type weiß . diSP . 18' , «.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

frankfurter Kurse vom 9 . Juni 1884 .
4' /, Mälz . Maxbahn st.

rubel — Rmk. S. ro Pfg .. 1 Mark Bank » — Rmk. 1. «0 Pfg .

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 , V. 1860 „ 500
4Raab - GrazerThlr . 100

130 ' /-
99 " ,

192 ' /°
217V,
262 ' /«

4 iöfälz . ^ tordbahn fl .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
3' /, Thüring . lüt . X. Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —

5Oest .Franz -St .- Bahnfl . -
5 Oest . Süd - Lombard fl . 155V,
5 Oest . Nordwest ff . 151»/.
5 . „ lüt . 8 . fl . 160 ' /.
5 Rudolf fl . 149V,

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101 ' /.
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101 " ,
4 Elisabeth stenerpflicht . fl . 90V,
4 „ steuerfrei fl . 95»/,
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83
5 Mähr . Grenz -Baha fl . 73 ' / .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nord « , lüt . X. fl . 86 » «
5 Oest . Nord « , lüt . 8 . fl . 86 " /, ,

5 Voralberger fl
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 „ IV ,
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl .
3 dto . I - Vlll L . Fr .
3 Livor . lüt . 6,01 u . l >2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Cent . -Äod .- Cred .

verl . d iio M .
4 dto „ ä 100 M .
4' /-Oest .B .- Crd .-An » . fl .
5 Ruff . Bad .- Cred . S .R .
4°/° Siid - Bod . - Cr . - Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3V- Cöln - Miud .Thlr . 100 126 /,
4 Bayrische „ 100133 " /»,
4 Badische „ 100 —
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 100 117

162 '/-
104
106

99 ' V».
103' /. ,

60 ' /-
105' /».

78 V,
6lV .°
98 °/,

100'/,
102V,
89V«

100 '/r

123' /
113V.
121»/,

Stück
'

Badische fl . 35 - Loose
'
225 .

Braunschw .Thlr .20 -Laose 96 90
Oest . fl .100-Loosev . 1864 30Z.80
Oesterr .Kreditloose fl.100

von 1853 308 —
Uugar .Staatsloosefl . 100 221 .40
Ausbacher fl . 7-Loose 31. —
AugSburgerfl . 7- Loose —
FreiburgerFr .15 - Loofe 26 .80
MailäuderFc . lO-Loose 15 .—
Meimngerfl .7 - Loose 26 .50
Schweb . Tblr .10-Loose 61 .30

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl . 100 167 .60
Amsterdam kurz fl . 100 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten S.60 - 65

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr . -St - 16 .21 - 25
Nuss. Imperials 1.6.72 - 76
SovreignS 20 .35 —40

Städte -Obliaatione « « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer „ 1833
3' /- Baden -Baden „
4 Heidelberg „

ceiburg
/oastanzer „

EttlingerSviuneceio . Zs .
Karlsruh .Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .

l3»
/j>Deutsch .PH»u .20 °/°Ez .
RH . Hypoty . -Bank50 °/»
de, . Thl .

5 Westeregeln Alkali
ReichsbaukDiscont
Franks . Bank . Discout

Tendenz : —.

100 °/«

100 '/,

100 ' /-

111

117
152
4V.
4°,.

F .775 . Gemeinde Degsenhanse « . AmtsgerichtsbezirkS Ueberlinge « .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

PfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Deggenhansen . Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetze- vom 5. Juni 1860,

die Bereinigung der Untervsandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Gesetzes - und V .-Bl . S . 43 ) . aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20

der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und B .-Bl . S . 44)

vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie »och Ansprüche auf daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS

RechtsnachtheileS , daß die
innerhalb sechs Monate »

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .
Ein Verzeichnis der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund -

und Unterpfandsbücher » eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen RathS -

zimmer zur Einsicht auf .
Deggenhansen . den 5 . Juni 1884 .

DaS Pfandgericbt - Der Bereinigunaskomuiiffär :

Bürgermeister Albert Girarde . S . Megger » Rathschreiber .

Vtrafrecht - pflege .
Labungen .

E .765 . 1 . Nr . 5089 . Bonndorf .
Der am 15. Dezember 1851 zu Bulgen¬
bach geborne , zuletzt in Staufe » wohn¬
haft gewesene Müller Siegfried Jsele
wird beschuldigt , daß er als Wehrman »
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
wandert sei — Urbertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des R .St .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 22. Juli d. I . ,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
uuentschllldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .Odg . von dem LaudwehrbezirkS -
kommaudo Donaueschingen ansgestellteu
Erklärung veructheilt werden .

Bonndorf , de» 5. Jnai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

E .711 . 3 . Nr . 8016 . Donau¬
eschingen .

Der 31 Jahre alte Landwirth Josef

Matt von Neudingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

der 28 Jahre alte Landwirth Michael
Glunz von Sunthausen , zuletzt
wohnhaft dort ,

der 30 Jahre alte Zimmermann Jo¬
hann Bauer von Adolzfurt , zu¬
letzt wohnhaft dahier ,

werden beschuldigt , als Wehrmäuner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert m sein.

Uebertretnng gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18. Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Be : unentschnlmgtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando dahier aus¬
gestellten Erklärung vernrtheilt werden .

Donaueschingen , den 20 . Mai 1884 .
Willi ,

Gerichtsschreibcr
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E .750 . 2. Nr . 5380 . Dur lach .
1 . Der am 2l . Oktober 1851 zu

Grötzingcn geborne Wagner
Philipp Vortisch , Trainsoldat :

2 . der am 28 . Dezember 1851 zu
Dmlach geborne Metzger Jakob
Gimmel , Musketier , und

3 . der am 21 . Januar 1855 zu Jöh -
lingen geborne Landwirth Bincenz
Fabry , Gefreiter , alle Wehr¬
leut ?» und zuletzt in ihren be¬
treffenden Geburtsorten wohnhaft ,

werden angeklagt , daß sie als beurlaubte
Wehrleute der Landwehr sich nach Ber -
fluß deS ihnen bewilligten Urlaubs im
Auslände aufhalten , ohne um Verlän¬
gerung deS Urlaubs cingekommen zu
sein, hiermit aber ohne Erlaubniß a«S-
wanderten ,

Uebertretung des 8 36 ) Ziff . 3
deS St .G . B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Graßh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 7. Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .Ordg . von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zn Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 5 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

E .772 . 1 . Nr . 4076 . Kehl .
Der 30 Jahre alte JohMn Daniel

Heidt I . von Auenheim ,
der 28 Jahre alte Jakob Friedrich

Fritz II . , Metzger in Lichtenau .
der 30 Jahre alte Michael Hummel ,

Landwirth in Kork ,
der 26 Jahre alte Jakob Stahl »

Knecht von Hohbübn ,
der 24 Jahre alte Johann Adam

Walther von GrauelSbaum ,
der 24 Jahre alte Wilhelm Müll ,

Tischler von Kehl Stadt ,
werden beschuldigt als beurlaubte Reser¬
visten beziehungsweise als Wehrmänoer
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge -
wandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 26 . Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei mientschuldigrem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafProzeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Kehl , de» 6 . Juni 1884 .
Die Uebereinstimmung dieses Aus¬

zugs mit der Urschrift beurkundet
Kehl , den 9- Juni 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Heberle .
E .710 . 3. Nr . 21 .035 . Heidelberg .

X . i . Der 25 Jahre alte ledige Stein -
Hauer Peter Flöser von Atten¬
bach. zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . der 24 Jahre alte ledige Expedi -
tionSgehilse Leonhard Gabel von
Mannheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

3 . der 2? Jahre alte ledige Schuster
Johann Franz Grasberger von
Buchen , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg ,

4. der 2b Jahre alte ledige Bäcker
AdamJakob Rollert vonHeddeS -
bach, zuletzt wohvh . in Schönau ,

5 . der 25 Jahre alte ledige Dienst -
knecht Franz Schwarz von Hei¬
delberg , zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . der 25 Jahre alte ledige Kauf¬
mann David Weil von Etten -
heim , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg ,

8 . 7. der 29 Jahre alte verh . Taglöhner
Georg Beck von Bammenthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

8 . der 26 Jahre alte ledige Müller
Karl Ludwig Bernhardt von
DilSberg , zuletzt wohnh . daselbst ,

9 . der 28 Jahre alte ledige Maurer
Franz Stefan Billmaier von
Philippsburg , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

10 . der 29 I . alte verh . Kaufmann
Emmerich Brunner von Tauber -

bischofSheim , zuletzt wohnhaft iw
Heidelberg ,

l. der 33 Jahre alte Verb. Kaufmann
Anton Karb ach von Gaubischofs¬
heim , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg ,

r . der 30 Jahre alte verh . Schreiner
Karl Philipp Lipponer von
Schönau , zuletzt wohnh . in Hand -
schuchsbeim ,

!. der 3l Jahre alte ledige Cigarren » /
wacher Michael Müller von
Sandhaufen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

1. der 30 Jahre alte verh . Metzger
Ludwig Römmele von Ehrstädt ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

i . der 30 Jahre alte verwittw . Land
wirth Georg Michael Schmitts
von Sandhaufen , zuletzt wohnhaft /
daselbst .
der 34 Jahre alte ledige Schuh¬
macher Peter Zimmermann von
Oelsberg , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg ,

/. der 32 Jahre alte verh . Cigarren »

wacher Jakob Zimmermann H-
von Nußloch , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, und

I. der 29 Jahre alte ledige Bier¬
brauer Jakob Adam Zöller von
Steinsfurth , zuletzt wohnhaft m
Heidelberg ,

cden angeklagt , daß sie — und zwar
unter X . Genannten als beurlaubte

servistea , die unter 8 . Genannten als
irlaubte Wehrwänner der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert sin»

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B . ^ .

dieselben werden auf Anordnung de»

oßh . Amtsgerichts hierselst auf
Montag den 21 . Juli 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
! daS Großh . Schöffengericht Heidel
g zur Hauptverhandlung geladen .
Sei unentschuldigtem Ausbleiben wer

l dieselben auf Grund der na « 8 4i »

.P .O . von dem Königl . BezrrkskoS
ndo Heidelberg ausgestellten Erkl »

>gen verurtheilt « erden .
Heidelberg » den 30 . Mai 1884 .

Fabian ,
Gerichtsschreiber

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri .
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